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Mais bedarfsgerecht und gewässerschonend düngen. 
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Was braucht mein Mais? 
Mais gilt als robuste, massenwüchsige Pflanze mit sehr hohem Ertragspotential. In der kurzen Wachs-
tumsperiode benötigt Mais für eine rasche Jugendentwicklung eine optimal an die jeweilige Ertragslage 
angepasste Nährstoffversorgung. 
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Zu beachten ist, dass die Auf-
lagen der Nitrat-Aktionspro-
gramm-Verordnung (NAPV) 
bzw. aus ÖPUL -Vorbeugender 
Grundwasserschutz - Acker 
(GRUNDWasser 2030 - z.B. 
Düngung von leichtlöslichen, 
stickstoffhaltigen Düngern erst 
ab 22. März) einzuhalten sind. 

Mais gilt als robuste, mas-
senwüchsige Pflanze mit sehr 
hohem Ertragspotential. In 
der kurzen Wachstumsperio-
de benötigt er für eine rasche 
Jugendentwicklung eine opti-
mal an die jeweilige Ertragsla-
ge angepasste Nährstoffversor-
gung. 

Maissorten von KWS für einen 
erfolgreichen Anbau 2024 
KWS-Maissorten sind vor allem 
durch ihre hervorragende Vi-
talität bei den Landwirten be-
liebt. Schnelle Jugendentwick-
lung und gesunde Pflanzen si-
chern reichliches und hervorra-
gendes Erntegut! 
Für einen erfolgreichen Anbau 
2024 empfiehlt KWS: Amarola 
RZ 210 - der „Früheste" - glänzt 
mit zügiger Jugendentwick-
lung und frühem Reihenschluss 
und eignet sich daher auch 
hervorragend für kühlere Stand-
orte. Als Doppelnutzer emp-
fiehlt sich Amarola mit hohem 
Kornertrag und sehr früher Ab-
reife für den Körnermaisanbau 
ebenso, wie mit hohem Ener-
gie- und Stärkegehalt für den 
Silomaisanbau. Beste Drusch-
eignung und geringe Trock-
nungskosten - auch bei früher 
Ernte - sind die Vorteile dieser 
Sorte. Amarola, der starke Silo-
und Kömermais, ist somit die 
Empfehlung für den Anbau 
2024. 
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Beste Erträge erzielt man mit 
Sorten von KWS. Amarola 
glänzt mit zahlreichen Vor-
teilen. FOTO: KWS 

Nähere Informationen erteilt 
gerne KWS-Berater Thomas 
Sturm unter 0664/8222172. 

Werbung 

MICHELEEN 
eignet sich auch perfekt als Silomais 

Aktueller Ertragsvergleich 
Körnermais OÖ 
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Einfache und schnelle Bestimmung der Bodentemperatur vor dem Maisanbau. 
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Maximale Stickstoff-Bedarfswerte Mais 

Maximale N-Düngung 
gemäß Nitrat-Aktions-Programm ab 01.01.2023 

Ertragslage I niedrige Ertragslage mittlere Ertragslage Ertragslage hoch 1 Ertragslage hoch 2 Ertragslage hoch 3 

Kultur 

[t/ha] 
Max. N 
[kg/ha] 

~N^ 8 
N ~y ko [Vha] Max. N 

[kg/ha ] 
~""° Nmmne;ko- 
Gebiet 

[Vha] 
max.  N k9  N"° 

Nrtratneko- 
[kg/ha]  Gebiet 

[Vha] 
max.  N 
[kg/ha] 

g°  
Nitretrieiko- 

 Gebiet 
[I/ha] 

max.  N 
[kg/ha] 

k N"'° 
N1bnhitik  Gebiet 

Mais 
Körnermais (incl, CCM) <8,5 I 110 100 I 8,5_10,51 155,0 I 140 I10,5_121 180 I  160 112.13,51 195 I 175 I  0.13,5  I 210 190 
Silomais <40 130 120 40-50 175,0 160 50-57,5 210 190 57,5.65 225 205 0.65 240 220 

Bodenstruktur: 
Basis für den Erfolg 
Störungen im Bodengefüge 
führen zu einer Verschlechte-
rung der Kreisläufe im Boden. 
Der Luft-/Wasser- und Nähr-
stoffkreislauf wird gehemmt, 
Wurzeln und das Bodenleben 
in der Entwicklung gebremst. 
Daher keine Bodenbearbei-
tung unter feuchten Bedingun-
gen, die Achslast an die Tragfä-
higkeit des Bodens anpassen, 
die Überfahrten zu reduzieren  

oder Reifenregeldruckanlagen 
verwenden. Da jede Boden-
bearbeitung Struktur zerstört, 
hat sich folgender Ablauf zur 
Erhaltung der Bodengare be-
währt. Zur Vorbereitung der 
Aussaat im Frühjahr sollte nur 
eine oberflächliche Bodenbe-
arbeitung maximal auf Abla-
getiefe des Saatgutes erfolgen 
(Mulch-Direktsaat). Entschei-
dend ist, keine Schmierhori-
zonte zu bilden, denn nur ein 
geschonter Boden ermöglicht 
Höchsterträge. Um die Bildung  

stabiler Krümel zu unterstüt-
zen, kann Kalk als Struktur-
dünger eingesetzt werden. 

Mais braucht 
warmen Boden 

Die Bodentemperaturen va-
riieren oftmals zum Anbau-
zeitpunkt sehr stark. Für Mais 
(und auch Soja) sind die Bo-
dentemperatur und die Wit-
terung in den Wochen nach 
der Aussaat entscheidend für 

einen erfolgreichen und zügi-
gen Feldaufgang. Mais braucht 
eine konstante Bodentem-
peratur von mindestens acht 
Grad Celsius (°C) in fünf Zen-
timeter (cm) Bodentiefe. Dies 
ist erst zu erwarten, wenn die 
Tagestemperaturen die 15 °C 
Marke überschreiten. 

Kein Ertrag 
ohne N, P und K 

Für eine rasche Jugendent-
wicklung benötigt Mais eine 
optimale Nährstoffversorgung. 
Verschiedene Grundsätze wie 
z.B. die gesetzlich vorgegebe-
nen Grenzen bzw. der Zeit-
punkt der Nährstoffaufnahme 
sind dabei zu beachten. Spezi-
ell bei der Stickstoffdüngung 
führt nicht jede Mehrdüngung 
zu automatisch höheren Erträ-
gen. Es kommt auf das richtige 
Maß und den Düngungszeit-
punkt an. Der größte Nähr-
stoffbedarf beginnt circa ab 
dem Acht-Blatt-Stadium. Zu 
dieser Zeit soll der Stickstoff 
pflanzenverfügbar vorliegen. 

Eine zu starke Andüngung, 
z.B. vor der Saat ist jedenfalls 
zu überdenken, da im spä-
ten Frühjahr insbesondere bei 
leichten Böden eine große Aus-
und Abwaschungsgefahr (Run 
off)  bei Starkregenereignissen 
besteht. Bei Bodentemperatu-
ren im April von 6 bis 8°C wird 
das Ammonium aus der Gül-
le in drei bis fünf Wochen zu 
ca.  50 Prozent in Nitrat umge-
wandelt. Um Ausgasungsver-
luste zu vermeiden sollte Gül-
le unmittelbar nach der Aus-
bringung eingearbeitet oder in 
den stehenden Bestand ausge-
bracht werden. Eine Gabentei-
lung entspricht den pflanzen-
baulichen Grundlagen. Ergeb-



26 Der Bauer Sonderthema Frühjahrsanbau 17. Jänner 2024 

nisse von Lysimetermessungen 
zeigen, dass gerade bei leich-
ten bis mittleren Böden bei 
Mais im Mai bis Anfang Juni 
ein höheres Auswaschungs-
potenzial besteht. Dies deutet 
darauf hin, dass der Mais hohe 
Stickstoff-Startgaben bis zum 
Acht-Blatt-Stadium nur be-
grenzt umsetzen kann. Die ers-
te Gabe wird daher bei leichten 
bis mittleren Böden vor dem 
Anbau und die Zweite  (ca.  im 
Drei- bis maximal Sechs-Blatt-
stadium) als Bestandesdün-
gung gegeben. Entscheidend 
ist die Befahrbarkeit der Böden. 

Nitrat-Aktionsprogramm-
Verordnung (NAPV) — 
Auflagen beachten 
Nachfolgende Tabelle bein-
haltet die Düngeobergrenzen 
lt. NAPV. Zu beachten ist, die 
10%ige N-Reduktion für Betrie-
be, die sich in einem Nitratrisi-
kogebiet (z.B. Traun-Enns-Plat-
te) befinden. 

Stickstoffgaben, die nach 
Abzug der Stall- und Lagerver-
luste mehr als 100 Kilogramm 
Nitrat-N, Ammonium-N oder 
Carbamid-N je Hektar und Jahr 
enthalten, sind zu teilen. Aus-
genommen von der Gaben-
teilung sind stickstoffhaltige 
Düngemittel mit physikalisch 
oder chemisch verzögerter 
Stickstofffreisetzung und Stick-
stoffgaben bei Hackfrüchten 
und Gemüsekulturen, wenn 
der Boden eine mittlere bis 
hohe Sorptionskraft - dh. ei-
nen mehr als 15 prozentigen 
Tonanteil - aufweist. Für Teil-  

nehmer am Vorbeugenden 
Grundwasserschutz - Acker 
gelten maximal 80 Kilogramm 
pro Gabe. 

Die Bestimmungen hinsicht-
lich der erforderlichen Doku-
mentation der Erntemengen 
bei Ackerkulturen und der Er-
stellung der Stickstoffsaldie-
rung sind ebenso zu beachten. 

Mais auch im Jahr 2024 
gewässerschonend 
nach „NID" düngen 
Mit der Anpassung der Stick-
stoffdüngung an den Vorrat 
an den pflanzenverfügbarem 
Stickstoff im Boden wird so-
wohl eine bedarfsgerechte 
Nährstoffversorgung sicherge-
stellt als auch ein Nitrataustrag 
ins Grundwasser vermieden. 
Der Nitratinformationsdienst 
(NID) wird auch im Jahr 2024 
Düngeempfehlungen für Mais 
und vorher für Winterweizen, 
Triticale liefern. Gerade vor 
dem Hintergrund der hohen 
Düngemittelpreise werden die 
Ergebnisse interessant sein. 
Ziel des NID ist die Umsetzung 
einer bedarfsgerechten Dün-
gung und eine Verringerung 
des Nitrataustrags ins Grund-
wasser. Die Informationen 
über das zu erwartende Mine-
ralisierungspotenzial werden 
unter www.bwsb.at abrufbar 
sein bzw. wird über den  News-
letter  der Boden Wasser.Schutz. 
Beratung informiert. 

■ Mehr Details bietet die 
Boden.Wasser. Schutz. Beratung 
unter: T 050/6902-1426 bzw. E 
bwsb@lk-ooe.at, www.bwsb.at 

Probstdorfer Saatzucht: 
Micheleen, Hattrick und Bond 

Mit der Probstdorfer Saatzucht 
ins neue Jahr starten. 

FOTO: PRORSTDORFER SAATUUCHT 

heißumkämpften mittelspäten 
Bereich geschlossen werden. Die 
Neuzüchtung glänzt mit hohen 
Ertragsleistungen, exzellenter 
Stresstoleranz und ausgezeich-
netem Abtrocknungsverhalten 
und reüssiert natürlich auch in 
den oö. Gunstlagen. Aus dieser 
Kooperation steht ab heuer mit 
Indem1543 (300) ein mittelfrü-
her, sehr leistungsfähiger Zahn-
mais zur Verfügung. 
Für das gesamte Maissortiment 
gilt auch 2024 wieder die „10 
plus 1 gratis"-Aktion. Werbung 

1k  INFORMATIONSPORTALE 

1k-online lk-facebook 
www.00e.lko.at 

www.facebook.com/ 
tandwirtschaftskammerooe 

lk-newsletter 1k-beratung 
www.00e.tko.at/ www.00e.lko.at/ 
newsletter beratung 

Die Probstdorfer Saatzucht wird 
vom Großteil der Landwirte als 
Spezialist für hochwertiges Ge-
treide- und Sojasaatgut assoziiert 
und geschätzt. In den vergan-
genen Jahren wurde aber auch 
das Maisportfolio von einer Sor-
timentsergänzung zu einem 
absolut wettbewerbsfähigen 
Marktteilnehmer ausgebaut. Mit 
Micheleen (250), ES Bond  (ca. 
270), ES Hattrick (310) und für 
Gunstlagen BRV2604D (370) 
gibt es für die oberösterreichi-
schen Maisanbauer ein breites 
Sortiment an Spitzensorten. Das 
sprichwörtliche Zugpferd in OÖ 
ist seit dem Vorjahr der großvo-
lumige Doppelnutzer Micheleen. 
Als Körnermais beeindruckt er 
mit besten Ertragsleistungen, 
schneller Jugendentwicklung, 
exzellenter Standfestigkeit und 
überdurchschnittlicher Fusari-
umtoleranz. 
Mit der Brevant-Vermarktungs-
linie und der Sorte BRV2604D 
(370) konnte auch die Lücke im 

Mechanisch. 
Praktisch. Zuverlässig. 
■ Mechanische aufgebaute 

Sämaschinen VITASEM M 
von 2,5 bis 4,0 m Arbeitsbreite 

■ Präzise Dosierung mit 
Multidosiersystem 

www.poettinger.at 
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